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einenAufenthhtinfolge eines amtlichenAuftrages ,so wirdeineBestäti -¬
gungder betreffendenDienststellevorzuweisenseine AnsuchenumAusstel-¬
lungeinerWahlkartekönnenmündlichundSehriftlichauchdurchBeauftrag-¬
te geltendgemachewerden.

AusübungdesWahlreehtesmiederWahlkarteBisherkonntendieWahlberesh
tigtenihrWahlrechgundsätzlichnuinjenerGemeindeausüben,inde
sieamTagederVerlauttaruegdenWahlihrenogdenlichemWohnsitzhattene
Wohnsitzveänderungennach ' esemTagsbrachtene -mit sich ,daßderWahlbe¬
rechtigtwmseinWahlrechkam ,wenso sichnichamWahagindise
meindeseinesehemaligenWohnsizembegab.EbensobüßeenWahlberechigt »
die in HeileoderPflegstättenaußehalbihresWohnsitzeswatergebrach
waren ,ih Wahlrechseimgwennsie sich nicht in die GemeindihresWohd
siszesbsgebenkonnen .JenPersones ,diesichin Ausübungeinesötfen
lichenDiense oderAuftragesauGexhalbihresWohmeitzesaufhelenmugen
gihgenvonwenigenAusnahmsfällenabgesehen,ihresWahlrschszvelustige

DegaltendeWahlordnunghatindiesenBeziehungenWandelgeschlffer
Wahnberechgte ,wiesixobenangeführtsind ,habenmämäichAnspruchav
Ausstellunge der Wahlkartdie sie be echtig ,an demWahlorteihresAufe
enchaleshrWahlrechausuübe. NachdeneinschlägigenBestimmungender
Wahlordnungkannfür Wähle ,die rachdemTagedeVerlautbarungderWahl,
deis nach dem23 .Juld au Wienübessiedel sind ,odeg außerhalb Wiensin
einegHeileoderPflegeanstalAnfenthaltgenommenhaben ,odersich inAus¬
übungeinesöffentlichenDienstesoderAuftragesaußerhalbWiensbefinden
(vorausgeset?daßsieineimemWählerverzeichnisseWienseingetmgenend)
bederzuständigenWahreinspruchsbehöreeamSitzedesmagistratischenBse
ziørksamteseinsWahlkazeangesplochewerde.Wähler,dienachdemTage
deWahlverlautbarungihrenWohnsitzSachWienveglegthaben,odersichals
Pflegling ,deselhsi eine Ansdalaufhaltenodersich in amtlichenAufe
trageamWahlwageinWienbefinden,könnenbeiienerOrtswahlbehörde,imde-¬
ren WähleJerzeichniss sie mit Rücksichauf ihren vorhhigenWohnsiteine
getragene seheinen ,denAnspruchauf Ausfegzigungde Wahlkartestelle .

VoraussetzungbldemFallede Wohitzverlegung ' eBestätigungde- ¬
Sürgermenstee des neuenWohnsitzesüber die erfolgte VeglegungdesWohnsst
zesdieduchdenpolizeilichenMeldezettelunddiezweiteAusfegtigungdie-¬
ier BestäligungdurchenamtlichbeglaubigtesDuplikedesMendezettese
BrachwerdenkanoDasDuplikatdesMeldezettelsistvomWählerauszufülee
hit demVermeckDuplikatzumZwekedes Ausfertigungeiner Wahlkate “zmve-¬
chenundmit demMeldezettelbei de : EntgegennahmedegWohnungsmeldung

berufenen Stelle ,in Wien beim zuständigen Bee ' rkapolt seskommissagiat zu

überreicheneDordwirddasDuplikatdurchBeisetzungdesAmtssiegels
beglaubigt .ImFalle des Aufenthaltesin einer Heil -undPflegeanstalt
genügt die Bestätigung de Leitung dieser Anstalteno Hal ielt e sichum
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WIENERGEMEINDERAT .
Sitzung ,vom1 .Oktober1920.

Bgm .Reumanneröffnet die Sitzungmit nachstehenderMitteilungs Inder
letzten Zeit wurdein Versammlungsredenundin ZeitungsartikelndisBehaup-¬
tungaufgestellt ,daßnurdeshalbMaisbrotausgegebenwerdenmüsse ,weil
dieseinerzeitvomBürgermeisterDr .WeiskirchnerderjetzigenVerwaltung
übergebenen548WaggonsMehl -undMahkproduktenichtmehrvorhandenseien ,
dasie sozialdemckratischenKonsumvereinenundder Hhmmerbrotfabrikuber¬
lassen worden seien .Ich habe durch das Kontrollamt eine genaueUeberpru¬
fung der Mehlvorräteder Gemeindeundderen Verwendungveran¬
laßt .Diese Ueberprüfung hatte folgendes Ergebnis :Der von der jetzigen

VerwaltungübernommeneVorratwar548Waggon,undzwarbuchmäßig,weileine
Inventur der Vorräte bis zu diesemZeitpunkte nicht vorgenommenwordenwar .
Dies entspricht etwa demMehlbedarfWiensin einer Woche .Diese 548Waggons

wurdenin nachstehenderArt verwendet :Als imSeptember1919sicheine
großeMehlkaappheitergab ,wurdebehufsErmöglichungder Ausgabedesrayo-¬
nierten Brot -und Verschleißmehles ein Gesamtquantum von 287 Waggonsdem

stattlichen Ernährungsdienste zur Verfügunggestellt .Diese Maßnahmewurde
vomStadtrate genchmigt .Ferner wurdenden 54 . 000Angestellten derGemeinde

74 . 5
WienmehrereMaleeinmaligeMehlzubussenvoninsgesamt/Waggonszugewendet.
EineMengevon6 Waggonswurdezu einer einmaligenaußerordentlichenZu¬
bußeanverschiedeneHumanitätsanstaltenderGemeindeWien,anKriegskü¬
chen der Angestellten und verschiedene Ausspsisungen an Volksküchen . . w.
verwendet .Außerdemwurdender amerikanischen Kinderhilfsaktion 19 . 1Wag- ¬
gons ,der Vienna public feeding für ihre öffentliche Ausspeisung “ .Wag¬
gonsunddernorwegischenHilfsaktion12 . 2WaggonszurVerfügunggestellt ,
wofür diese Aktionen der Gemeinde andere Lebensmittel ,insbesondere Kon¬

densmilch für ihre Humanitätsanstalten in Tausch gaben .Schlies - ¬
lich wurdedie imKriegeeingeführteGepflogenheitderBelieferung
vonverschiedenenfremdenHumanitätsanstalten ,Klösternugs . w.fort
gesetzt ,wofür eine Menge von 20 Waggons verbrauchß wurde .Dierest - ¬

liche buchmäßige Menge von 81 . 5Waggons kann selbstverständlich
mit Rücksicht darauf ,daß die Wochenverbrauchsmenge an Mehl rund

500Waggonsbeträgt ,für eine Verbesserungder Mehlbslieferungnicht
in Betracht kommen ;sie mußvielmehrfür den BedarfderHumanitäts-¬
anstalten ,insbesondere dessen Deckung bei etweigen Stockungen in

der staatlichenBelieferungreserviertwerden .EineBelleferung
andererStellen ,insbesonderederHammerbrotwerkeundsozialdemo¬
kratischenKonsumvereineist somitnichterfolgt .Ichbitteden
Gemeinderat ,diese Mitteilung zur Kenntniszunehmen.

Gespendethaben :
DieanerikanischeHilfsstellefürdasdeutscheVolkzur

Linderungder Notunterder BevöikerungWiens103 . 000F .
HansEichelsdörferin NewarkimStaateNewJerseyalsNot¬

standsspendefür Wien20,000K,
ein ungenanntsein wollenderau Gunstender ArmenWiens

2000Kronen,
für die ArmenWiens ,ArthurSchostal ,Wien ,III . ,200K,
EgonParzer ,II . ,undKarlKniebeis ,II . ,je 50KundTheodor

Hecht30Krenen.
Es wirdhierauf in die Erledigungder Ragesordnungeinge¬

gangen
ZuPost3,4 ,8,10und12iat niomandzumWortegemeddet,die¬

selbensinddaherangehonnen.
URKourda .( Someden )berichtet über dieVerpachtung

einerstadtischenParzelleinHeiligenstadtanden.Vienna
Football - CluhDieserSpielplatzsoll auchfür alleJugendorgani¬
sationen und die Schuljugend der Ungebeungverwondetwerden
Ferner ist der Platz auch anderen Spiel - undSportvereinigungen

gegeneinangemessenesEntgeltzurzeitweisenBenützung
GRHengl(christl -som)sprichtseinBedanernans ,dass

dieser Sportplatz von der Geneindenicht in eigener Regieüber¬
nommenwordensei .DenPachtschilling von jährlich 12000Kronen

halteer fürsehrgeringmitRücksichtdarauf ,dassfüreine
einzigeVorführunganeinenSonntage20his40000Kroneneinge¬
nomnenwerdenKönnen -Fernerbeantragtder Redner ,dassderBe¬
standnehmernicht die Bewilligungzu denentsprechendenHer¬
stellungsarbeiten erhalte ,sondern hiezu verpflichtet werde
unddassdie notwendigenArbeitenwonöglichanPirmenddes19Be¬
rirkes zur AusführungübergebenwerdenHinsichtlichdesAntrages
dasszurWahrungderRechtederGeneindeeinVartrauensmaan
in dieKlukleitungentsendetwerdebeantragtderRedner ,dass
dieGemeindeWien2Vertrauensnännerundzuareinenausdem
GemeinderateundeinenausderBezirksvertratungdes19 .Dezirkes
entsende -Schliesslich stellt er nochden
Antrag,dasssichdieGeneindeWienhezüglichdersüdlichandies
PachtgrundflächeanstossendeFlächevonzirkaweiteren18 . 000m2
die seinerzeitigeVerwendungvorhehalte
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ferent StR .Kokrda( SozDem )betont ,deßdurchdenVerkaur
derFußballklubbodenlosgewordenistunddaßhiedurchdieFrage
akutwurdeWasdieErrichtungdesStadionsanlangt,sowärees
ohlbesser,wennwirmaninderLagewäregenugArbeiterhäuser
auenzukönnen.Wennmanzumbauenkommensollte ,somögeernicht
agen ,dazuerstdesStadiongeschaffenwerde.WasdiePachtver-¬
andlungenanbelange,sosinddieselangwierigmitdemFußballklub
eführtworden .DerPachtzinssei allerdingsgering ,dochdürfe
an nicht übersehen ,daß der Fußballklub ungeheure Beträgeinve - ¬

sierenmüsseumüberhaupteinenSpielplatzzubekommen.MitRücksic
daraufwurdederPachtzinsvonvornhereinauf3JahrefixiertWenn
annderFusballklubin dieLagegekommenist ,denSrielplatzzu
benützenundEinnahmenzuerzielen ,dannkannderPachtzinsneuer
chveeinbartwerdenBeiAbschluddesVertregesseimitder
StenVorsichtvorgegangenworden;dieGemeindeWienhateinen

eterindieKlubleitungdelegiertundsiehatsichauchvorbe¬
en ,sichandemReingewinndesKlubszubeteiligenderwieder
usgestaltungvonSpielplätzenverwendetwerdensoll

ei der Abstimmungwerdendie AnträgedesReferentenangenom .

erlingwirddeeinemBexichtedes
uf vonalten Damnfkesselnder ZentraleObereDonay

t beschlossenstädtischenLlekt
ragtdieUcherlansungvonAohitz

landzundforatwirtschaftlich00StüclManerzle
heratellungsarbeitenanihrenOh¬Engesellachaft

genornen
enVerkaufvonBarad

kaineVerwendeinkle

Sabahn- Dr
Barackendesehe¬ferentbenerkt ,daaneinTeiln

üichtlingslagersberaitsanSchrebergörtnerabgegeben
ährend dor rentliche Seil an die Staatsbahndrektten zur

hreckten ,die
BarackenzurLinn nt nonWienherainzuringen,

aa noch andere Zuece Redneratelle daherder
Antrag :DievonderStaatahab onangesprochenen10
BarackenwerdendenVerbandehenr ienVereintgungde

rebergärnerangghotenEratwenneinzeneBarackennicht
ommenwerden,könnensiederStiatabahn-Direktionübe

Siegel( Soz- Dem) verweistin meinemSchlnsswortedaranf
da ie GemeindeWiennicht über genügendGeldmittelverfüge ,

auscigenendieBara aufzubauen,darsmeiteren
Barackenauchdurch dieStaatsbahneDiretion

einensozialenZwecke unddansschltesslich
11denSchrebergärtnern Barackeneugewiesenrden

r Referentsnantragwird sodannangennmmen
DtRSiegel ( SozDen )referiert über dieNeubestimmung

Wassermesserrenten.DieRentendienendannumeinerseitdie
Ansohaffungskostender Hassormesnerunddie KostenihrerInstand-¬
haltung ,die derGemeindearwachsenzudeckenDieKostenheider

igt
tensindgestiegen ,wasdurchdieVorlagenberücksichterscheint
rReferentstellt einenZusatzantrag,derdaningehtdagfür

alle jeneHäuser ,dieeinenFagenverbrauchbiezu5Hektoliter
raufweisen,dieWassermesserrenteüberAnnuchenermäeigtwerden.

DieserWegder Ermägigungsei gewähltwordenundiekleinen
Häuservon den Willen bei der Bemessungunterscheiden zukönnen

GR.Rnth( ohrsos )führtaus ,dasdurchdieVorlagewieder
ine neue Steuer eingoführt werdedie einc 5 bis SzigeMietzins¬

steigerung zur Folgehaten werde .Es müssebetont werden ,daßdiese
Steuererhöhungauf die sozialdemokratischeGemeinderatsmehrheitzu¬
rückfalle .Kritistert müsse auch werden dad die Steuer rückwirkend
nKraft treten soll ,wa als ein Kennzeichander Mißwirtschaft an - ¬

nsehenset RbeantragtdieAbgabenichtrückwirkendvonlodulitungvonNotwohnungenfür ausder Eschecho-Slovakeiausge
eneEisenbahnerbestinntist

Glasauer! Christlsoz )sagt ,unseirichtig ,
Barachenauchdurchdie Staatsbahn-DirektionZwecken
werden,diederUnterstützungwürdigseien ,dochhätte

enmitRücksichtchtiger gehaltenwe
Hohmngenbtin
omionhiit

sohon

ondernerst ab1 Novenberin Krafttretenzulassen
erReferentweistinseinenSchlnwortdaraufhin ,daß

WassermesserrentekeineSteuersei sonderndaßsie einErsatz
r die Ausgabensei ,die der Gemeindeaus demTitel derWanser¬

esser erwachsenWanndie Hanherrendarüberungehaltensind ,
in VersammlungeneinerherbenKritzkunterzogenwerde

sie dienewohl derAusdruokZinage
ter desWieternchutzgesetzenach - ¬

einde hdieVorlage
agenher tubringe 9 .hat erent

aus ,dasdieBemesnungderRentennichtrückwirkandvoml
sundernbeginnendamBovamberaberbaErhöhungderAn

uneinDrittelworgeschriehenwerde
derAbstinmungwirdderAhänderungsantragdesGR.Roth

dderZusatzantragdesHeferentensowiedieVorlageangenommen
DerBürgermeisterverkündetdanndaßzuPunkt5 ( Wahleiner

iedrigenKormissionzur Vorberatungder ausder neuenBundes
ssungfürdieGemeindesichergebendenAngelegenheiten)miemandder Antrag

zumWortegeneldetist/Danerals angenommengeltenkönneEswird
rauf zur VornahmedieserWahlgenchrittenIn denAusschugwerden

ewählt :die Gemeinderäte Beermann Julium Breitner Hngo ,DrDan¬

ebergRohert .DrUhrlichMakchVBEmmerlingGRErntnerJosef
Dr .Furtmüller Akine .Dr Kienböck Viktor Rummelhardt Karl ,Schmitz

RichardSirotekBohumilSkaretFerdinand,SpeiserPanl.DrTand¬erJuliusundVaugoinKarl
HieraufwerdenErgänzungewahlenIndieGemeindevermittlungs

äntervorgenommen
GR.Richter(Soz. -Dem. )beantragtdieBewilligungwn

Zuschusskreditenin der Höhevon1 ,570 . 000Kronenzumehreren
AusgaberubrikendesFeuerlöschwesens,die er mitderErhöhung
verschiedenerAusgabepostenwieBeleuchtung,Beheizung ,Steigerung
derViehfutterpreiseusw .begründet.

GR .Ullreich( christl . - soz. )sagt ,es habeimmer ,auchunter
der christlichsozialen Gemeindeverwaltung,Zuschusskreditegegeben.
Dochnie in demAusmasseundder Häufigkeitwiees jetzt der
Fall sei .Damalsaberhättendie HerrenGemeinderäteReumann,
Emmerling,Skaret ,Winarskyundanderestets heftiggegendieZu-¬
schusskreditegewettert .DerRednerzitiert sodannmehrereReden
derdamaligensozialdemokratischenOppositionundschliesstmit
denWortendesjetzigenBürgermeistersReumann,deram18 .Juni
1912 sagte „ Eine solche saloppe Art der Budgedierung darf
nicht stattfinden ,wenn eine Gemeindertzverwaltung mitzirka
250MillionenimJahrezu rechnenhat .Sokannes überhauptnicht
fortgehen .Sie werden mit dieser Art der leichtfertigen Budgetie - ¬
rung dahin gelangen ,dass endlich doch die Bevölkerung kennen

lernt ,wie leichtfertig die GemeindeWienverwaltst wird . "

EswirddieBevölkerung,schliesstRedner ,daraufkommen,
dieGemeindeWienjetztverwaltetwird.

rentSth chtier betont ,daßea bedanerlichsei ,da
krediteangosprochenwerdenmüssen,daßdiesabernicht

etierung,sondernindenallgemeinenVerhält.
die Urachenhiefür ja allgameinbekannt

D besindanEndedesBudgethahresaufgetaucht
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BeiderAbstimmungwerdendieAnträgeangenommen
StRRichterreferiortüberdie DrrichtungvonKursenfür

schwerhörige -undsprachkrankerKinder .In Besonderehbeantragter
denBenirksschulratzuerauchen,dieUntersuchungderinBetracht
kommendenSchulkinderunterZuziehungeinesSpezialarzteszuver-¬
anlassenundaufGrunddesErgebniesesdieserUnterauchungdie
entsprechendenAnträgezustellen . benerktdassdieOEinGabrielelalter(christlichsc
Erfahrunglehre,dassdieElternsolcher

ragerenVerbleibenunterdennornalenEindernhit
laher ,dassgleichzeitignitderUntersuchungdurchdenArrt

cheineVerordnungherausgegebenwerde ,die dieElterr
Linderauchpflichtet ,aufGrundderärztlichenUnteranchu

tatsächlichin die Abteilungder Hilfnschulezuschicken
nCn .Kkinoach(Tscheche)begrüsatnit FreudeundBefriedi

VorlageundeprichtdieErmartungaus ,dassauchdenso
eerKinderntachechise dieggestelltwerden.Redner.führtd

2deneindeWientrotzalderReklanawinnen inWienAchtetsei ,dieBröffnung
wiedorhinausschiebe
HerBeferentweistin seinenSchluo
69Schulklanserfür schwachbefähigteEinderbestehen

die zu schaffendenSchulklansenörtlich aoerrichtet
e Zeicht für die KinderundEltern zu erreichensind
krininatdonendesGR.Flineschanlange,sowirdninhtsun

erlassenwerden,wasdenberechgigtenForderungedesFriedens-¬
wertragesRechnungträgt .WennsichdieNotwendigkeitergebenwird
uchfürdietschechischenHinderKursefürschwachbefähigtenna

SchulkinderzuerrichtensowirdauchdasgeschehenDenAntrag
WalterersuchtderReferentzuunterstützen .
BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen,

rAntragderGRin.WalterdergeschäftsordnungsmägigenBehand-¬
gzugewiesen. hiemiterledigt;dieSitzunigwirdge¬DieTagesor

ossen



den 2 ,Oktote .

enat hält in der kommenden

meinderat tritt amFreitag

neschmalz K 150 . -Kunerol K104 .
K 56 . - ,RangonReis K 62 . - ,Sir

ab Dienstag Leinen fürLein¬
errenanzüge k

ten vom1 .Oktober.
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